
Formale Datenorganisation 

 Verantwortlichkeiten festlegen 

 Verwendung eines Metadatenstandards (DDI) 

 Konventionen zur einheitlichen Datenbenennung 

 Organisation &  Technik der Datensicherung 

 Versionierung 

Inhaltliche Datenorganisation 

Dokumentation Meta-, Para- & Mikrodaten 

Datenorganisation  

Archivierung  

 Auswahl des Datenarchivs (DSZ, FDZ) 

 Dauer der Archivierung festlegen 

 Datenformate an Softwareentwicklung anpassen 

 physischer Datenschutz nach neuesten technischen 

Standards 

 

 Benötigtes Budget für das Datenmanagement insge-

samt 

 Festsetzung von bestimmtem Zeitkontingent für ein-

zelne Aufgaben 

 Personal- & Sachmittel 

d.h. Personalbedarf ermitteln & Aufgabenbereiche 

zuweisen 

Anforderungsprofil  

Recht & Ethik 

 Einwilligung der Befragten und der Organisation(en) 

 Anonymisierung, Pseudonymisierung  

Informationsverlust aufgrund Indexikalität  

Rückschluss von Personen auf Organisationen & vice 

versa muss ausgeschlossen werden 

Vorgehen DSZ-BO 

 Formale Anonymisierung: direkte Identifikatoren lö-

schen 

 Indirekte Identifikatoren löschen oder durch Äquiva-

lente ersetzen 

 Löschen hochsensibler Informationen  

 Zuweisung von persistenten Identifikatoren (DOI), 

um Zitierbarkeit der Daten zu erleichtern 

 Datenprüfung für Weitergabe  

 Auswahl Daten & Formate  

 Zeitpunkt der Freigabe 

 Zugangswege  (DSZ, FDZ) 

 Datenzugang als Public Use File / Scientific Use File  

Weitergabe 

Datenmanagement  
 

Ressourcenplanung 

Collection Distribution Discovery Concept 

Repurposing 

Archiving 

Processing 

Forderung Drittmittelgeber 

Beispiel: Auszug aus Leitfaden für die  

Antragstellung der DFG  

„Wenn aus Projektmitteln systematisch (Mess-)Daten er-

hoben werden, die für die Nachnutzung geeignet sind, le-

gen Sie bitte dar, welche Maßnahmen ergriffen wurden 

bzw. während der Laufzeit des Projektes getroffen wer-

den, um die Daten nachhaltig zu sichern und ggf. für eine 

erneute Nutzung bereit zu stellen. Bitte berücksichtigen 

Sie dabei auch - sofern vorhanden - die in Ihrer Fachdis-

ziplin existierenden Standards und die Angebote beste-

hender Datenrepositorien“ 

(http://www.dfg.de/formulare/54_01/54_01_de.pdf) 

Analysis 

Abb.: Data Lifecycle, Data Documentation Initiative (DDI)  

Einschränkungen bei der Nachnutzung durch Externe 

 Mangelnde Sichtbarkeit von bestehenden Daten 

 Unvollständigkeit der Daten 

z.B. durch unvollständige Transkriptionen 

 Mangelnde Dokumentation & nicht vorhandene Kon-

textinformationen 

 Fehlende Nachvollziehbarkeit des Lebenszyklus der Da-

ten 

Ineffizienz der Datenverarbeitung im Projekt 

 Schwierigkeit der Organisation großer Datenmengen 

 Verlust des Überblicks über Dateien & Problem der 

Wiederauffindbarkeit eigener Daten 

 Unübersichtlichkeit der Daten 

z.B. durch inkonsistente Trankriptbezeichnungen, Un-

terschiede in Transkriptionskonventionen 

 Keine einheitliche Dokumentation 

 Daten– & Informationsverlust  

z.B. durch Personalwechsel, Unbeabsichtigtes Löschen, 

Umschreiben ohne Versionskontrolle 

Datensparsamkeitsgebot,  

Recherche in Datenrepositorien 

 Gibt es bereits  entsprechende Daten?  

Zweck der Erhebung 

Werden die Daten nur für eine Fragestellung ver-

wendet? Oder werden die Daten nach Projektab-

schluss für weitere, noch unbekannte Fragestellun-

gen (Sekundäranalysen) bereitgestellt? 

Bestimmung der Nutzer 

Wer darf die Daten nutzen?  

Projektinterne/ –externe, national/ international 

Problemstellung 

Datenmanagement  
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